
DIE WUNDERSCHÖNE ANNA
 

« Vieilles chansons alsaciennes

 
1) Als die wunderschöne Anna auf dem Rainesteine sass,
Sie lockte ihre Haare so wunderschön.
 
2) Ach, du wunderschöne Anna, warum weinest du so sehr.
Ich weine, weil ich heute noch sterben muss.
 
3) Sieh, da kam jetzt ein Fähnrich geritten daher
Und stach die wunderschöne Anna wohl durch und durch.
 
4) Und die wunderschöne Anna schrie : O Jesus, steh mir bei
In diesem allerschönsten grünen Wald.
 
5) Und der Fähnrich schwenket sich wohl auf das Pferd
Und ritt nach seiner Heimat zu.
 
6) Ach! Fähnrich, warum hast du dein Schwert so voll Blut
Ich habe es gestern zwei Täublein geschlachtet.
 
7) Und die wunderschöne Anna wird das Täubelein wohl sein
Die du es gestern Abend geschlachtet hast.
 
8) Und für den Fähnrich wurde ein Galgen gebaut
Und für die wunderschöne Anna ein goldener Sarg.
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1) Als die wunderschöne Anna auf dem Rainesteine sass, 
Sie lockte ihre Haare so wunderschön. 

2) Ach, du wunderschöne Anna, warum weinest du so sehr. 
ich heute noch sterben muss. 

3) Sieh, da kam jetzt ein Fähnrich geritten daher 
Und stach die wunderschöne Anna wohl durch und durch. 

4) Und die wunderschöne Anna schrie : O Jesus, steh mir bei 
In diesem allerschönsten grünen Wald. 

chwenket sich wohl auf das Pferd 
Und ritt nach seiner Heimat zu. 

6) Ach! Fähnrich, warum hast du dein Schwert so voll Blut ? 
Ich habe es gestern zwei Täublein geschlachtet. 

7) Und die wunderschöne Anna wird das Täubelein wohl sein 
geschlachtet hast. 

8) Und für den Fähnrich wurde ein Galgen gebaut 
Und für die wunderschöne Anna ein goldener Sarg. 
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